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Buchpremiere
«Zwischen-
tone»

an/Zum Jubiliumsanlass
175 Jahre Sprachheilschule
Miinchenbuchsee wurde die-
ses faszinierende Buch her-
ausgegeben. Ganz dem Ju-
biliumssymbol des Regenbo-
gens entsprechend, schillert
es in allen Farben. Erzéhlun-
gen, Gedichte, Interviews,
Lebensgeschichten und ein
Fotoessay beschreiben auf
zarte Weise personliche Ein-
driicke zum Thema «Horen-
Dazugehéren». Es grenzt an
ein kleines Wunder, dass hier
Hérende, Gehorlose mit Ge-
birdensprache,  Gehorlose
mit Lautsprache, Zweispra-
chige, Schwerhorige, CI-Tri-
ger, Kinder und Geschwister
von Hérbehinderten, Spit-
ertaubte, mit Tinnitus Leben-
de, Friiherzieher, Lehrer,
Eltern und viele andere ver-
eint sind. Den Herausgeberin-
nen Sybille Gurtner und
Romie Lie ist es gelungen, ein
zeitgenossisches  Dokument
zu schaffen, das auf feinfiih-
lige und ehrliche Art eine
Anniherung an die Horbe-
hinderung erméglicht. Jeder,
der sich in diesem Bereich
bewegt, sollte die «Zwi-
schentone» zur Kenntnis neh-
men.

Ein Blick in die Buchseiten
Schweizer Schriftsteller
schreiben rund um das Thema
Welt der Tone, Welt der Stille,
Sinneswahrnehmung:  «Ohr-
Erinnerung», ein Text von Ka-
tharina Zimmermann, schildert
Erinnerungen, die Geriiche,
Geridusche und Tone in ihr
wachrufen. Urs Karpf beschaf-
tigte sich schon in seiner Kind-
heit mit der Frage, ob man «das

Gesten, Stimmungen, Augenblické aus dem Leben von Menschen der amerikanischen Gehérlose

n-

gemeinschaft hat der Fotograf Jiirg Ramseier flir das neue Buch einfiihlsam wiedergegeben

Schweigen horen konntey», ob
auch Gott das Schweigen
erhort. «Die stumme Welty
heisst eine Geschichte von
Franz Hohler: Er malt sich aus,
was passieren wirde an dem
Tag, an dem alle Horenden ihr
Gehor verloren. Lukas Hart-
mann schreibt von der verzwei-
felten Suche eines Musikers
nach dem «Grundton» und fin-
det einen Wegweiser bei den
Gehorlosen.

Die Gedichte Sybille Gurt-
ners wirken wie eine leise
Musik und lassen freudige wie
schmerzhafte Tone iiber das
Leben mit der Schwerhorigkeit
erklingen. Sie hat Interviews
gemacht: Mit jungen Gehorlo-
sen, denen die Lautsprache lieb
ist. Wir erfahren etwas tiber ihr
Leben in Beruf und Freizeit,
mit Josef Weissen tiber die Ent-
wicklung und Bedeutung seiner
Arbeit in der Frithberatung und
-erziehung.

Viele Gesprache hat Sybille
Gurtner gefiihrt und in Portrits
gefasst: Von Katja Tissi Graf,
gehorlos, der Gebirdensprache
und -kultur eine Heimat sind;

von der «Grenzgingerin» Bri-

gitt Largo Renz. Sie hat gehor-
lose Eltern, ist Gebirden-
sprachdolmetscherin und be-
schreibt die Eigenschaften der
Gebidrden- und Lautsprache,
die fir ihr Leben gleicher-
massen bedeutsam sind.

Viktor Senn &dussert sich
iber die veranderten Wahrneh-
mungen seit seiner CI-Implan-
tierung. «Orlando» heisst der
Text von Heiner Moser. Diesen
Namen hat er seinem «Leid-

und Lebensgefihrten» Tinnitus,

gegeben.

«Ich liebe mein Leben trotz-
demy, sagt Beatrice Koch, die
schwerhorig geboren ihren All-
tag und ihre menschlichen
Beziehungen mit einem weite-
ren zunehmenden Horverlust
meistert.

Viele weitere Beitrige laden
zur Betrachtung des bunten
Panoramas der unterschiedli-
chen Wahrnehmung, Lebensge-
staltung und -bewiltigung der

- portrétierten Personen ein.

Begegnung von Licht- und
Tonschwingungen

Im Vorwort schreibt Alfred
Pauli: «Nur des Horens wegen
waren Menschen mit vollem
Gehor denen mit eingeschrink-
tem oder fehlendem Horvermo-
gen weit voneinander entfernt
und entstanden die unterschied-
lichsten Methoden und Techni-
ken. Heute ist der Zusammen-
hang von Horen und Sprechen
klar. Zusammen mit wirkungs-
vollen Horgerdten wird der
sprachliche  Ausdruck durch
anspruchsvolle Schulung ge-
weckt und geférdert. So wird
den Menschen in der Stille eine

Briicke in die Welt der Horen-
den gebaut. Menschen mit ein-
geschrianktem oder fehlendem
Gehor, Schwerhorige und Ge-
horlose, bauen ihre Briicke mit
Gebirden, Mimik und Gesten
und rufen uns auf diese Weise
an, sie mit den Augen zu ver-
stehen.

Erfreulicherweise sind so in
den letzten zwei Jahrhunderten
Menschen, die in den Schwin-
gungen der Tone leben, denen,
die in den Lichtschwingungen
leben, viel néher gekommen.
So ist dieses Buch aus Dank-
barkeit all' den Menschen
gewidmet, die von beiden Wel-
ten her die Begegnung, das
Verstehen gefordert und er-
moglicht haben.

Das Buch soll einem breiten
Leserkreis die Moglichkeit bie-
ten, sich einzufithlen in das
Leben von Mitmenschen, die -
unter anderen Bedingungen, sei
es mit oder ohne Gehdr, das
Urbediirfnis haben, angenom-
men zu sein, dazuzugehdren.»

«Zwischenténe - Eine Annéhe-
rung an die Hérbehinderung»
ist erschienen im Huber Verlag
Frauenfeld, kostet Fr. 36.-- und
kann bestellt werden bei der
Kantonalen  Sprachheilschule
Miinchenbuchsee,

Klosterweg 7, Postfach 104.
Flr eilige Bestellungen:

Tel. 031 869 13 16

Fax 031 869 53 03



	Buchpremiere "Zwischentöne"

